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Weder Tod  
noch Leben ...
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„Was kann uns da noch von Christus und 
seiner Liebe trennen? Not? Angst? Verfol­
gung? Hunger? Entbehrungen? Lebensge­
fahr? Das Schwert des Henkers? Mit all 
dem müssen wir rechnen denn es heißt in 
der Schrift: ‚Deinetwegen sind wir stän­
dig vom Tod bedroht; man behandelt uns 
wie Schafe, die zum Schlachten bestimmt 
sind.‘ Und doch: In all dem tragen wir 
einen überwältigenden Sieg davon durch 
den, der uns so sehr geliebt hat. 

Ja, ich bin überzeugt, dass weder Tod 
noch Leben, weder Engel noch unsicht­
bare Mächte, weder Gegenwärtiges noch 
Zukünftiges, noch gottfeindliche Kräfte, 
weder Hohes noch Tiefes, noch sonst 
irgendetwas in der ganzen Schöpfung uns 
je von der Liebe Gottes trennen kann, die 
uns geschenkt ist in Jesus Christus, un­
serem Herrn.“

Römer 8,35-39 (NGÜ)
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